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Lebensversiclicrungsbank a. 6.

M/te .Sft/frffarfe/V
Gegründet 1854. — Alle Ueberschüsse geobren den Versicherten.

Versicherungsb»stand Ende 1907 1025 Millionen Frk.
Bisher für die Ve> sicherten erzielte Uebersehiisse 195 Millionen Frk.
Ueberschuss in «907 13'/® Mtllionet» Frk.

Unverfallbarkeit — Unanfeehtbarkeit — Weltpolice
Befreiung yon der Prämienzahlung bei dauernder Erwerbsunfähigkeit infolge Unfall

oder Krankheit gegen »lässige Zuschlagprämie.
Dividende für die Versicherten nach Arten. Darunter steigende Dividende nach voll-

ständig neuem, sehr vorteilhaftem System (Uentensystem).
Der General-Bopräsentant für die Schweiz:

Emil Clafafer, Metropol, Zürich.
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Chemiserie
Bahnhofstrasse 76

für
feine Herrenwäsche

und Mode-Artikel.

Anfertigung feiner

Chemiseblousen

nur nach Mass.
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Wobnungs -
Einrichtungen.

Salon,Speise-sScl)lafzimer

<^/e ausgebet^
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Lugano * Institut für junge Mädchen. - : :
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Frau* ö UBch.
Beste Referenzen von Eltern. Fr. Dr. KT. E>endi und Töchter.

Zürich
Poststrasse 1

Teppiche

Bern
Zeughausgasse 30

LinoleumWolldecken
Möbelstoffe Vorhangs ;offe

Angora- und Ziegen-Felle Fuss-Säcke

wird mit. meinen patentier
ten Gankochherden. Was-
sersehiff ohne extra Flamme
Küchenerwärmung. Keine
Abgase in der Küche mehi.
Kataloge und Auskunft
gratis und franko durch

Fr. Etalager, Basel,
Kochherdfabrik.
Gegründet 1840.
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Feinst geröstetes
WEIZENMEHL

Marke Pfahlbauer (0. F.)
r ans der ersten Schweiz Mehlrösterei

Wildegg Aargau
für rasche und bequeme Herstellung
von Suppen und Saucen aller Art

Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel
schmackhaft, nahrhaft und billig.

In jeder Spezereihandhmg zu beziehen

ßaturgemässe Jussbcklcidung
für Kinder und Erwachsene.

Reparaturen prompt und geschmackvoll.
t/. <Sc/mAmac/ier
Rennweg 29 Zürich Rennweg 29

Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon.
Spezialität: Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie ver-

dorbener und strupierter Fusse. Nur nach Mass.

UFâiio -»c Ivâul Mr MUAS Nàctoàell. - / ' -.
v ^l LorAiÄItlAs Lr^isduiig u»6 ?ÜSAS. Itàlisllisek. CusUsed. à»^ô.isà

Rssts kàrsli^sii von Nt«r». ?r. Or, K. I-vnât îurâ rèodtvr.

Xûrià
koîîtstrassô I

Isppiolis

Lorn
2öUAd3.USAÄ8SS 2V

I^molsum^olIâsL^sn
I/lölosIstioTs Vc>às,nAs c»Ls

àssora- uuâ 2isZsQ-Ii's11s ?uss-8àolcs

tvirà mit wsiusll pâteulisr
ìev (^â^^oetiderclsQ. ^Vas-
ssrsàiZ' okve «xic» ^làmmc
Xiiàeiivrâi'MlliiA. ivuiim
^b^sìss iu àsr küücke mà.
^»tàlciAS u ri cl Làìiskuukt
xràs ui>à krsuko àurok

rr. Otswxvr, Làsel,
X^0àììSrâkg.ì)ri^.
<4>>A-imäkt 1840.

Iî??WWWM!W
e i?pi ex

f'e'msl' gei'östelss

àlarke pfablbauer (0. 5.)
^ sas âer eràn Zcb^ei? öleblrdsterez

Willi egg àaiAàu
kür rasctis UQÜ bequeme Verstellung
von 8uppsn uncl 8sueen aller à

Vor?i!glic!isles Volksnskrungsmiitel
scbmsclibsft. nakrbaft unà billig.

In ^eäer Lpe^ereibancllun^ ?.u b^^mben

Nslurgemâsse Mzbekleiclung
kür Witàsr uoâ Hrvg.od»?»o.

Rsps.rs.àrsii prompt) rmà AsseàmaàvoU.
r/. ^uàae^sr
NsniivreA 29 Äül üi î<?à 29

^sleplion. (zr6se^g.5ts^rü»ic1uQ^ ^883. ^elSpIzov.
Lpsàlítât: Meiitige Lesekukung von flsttlüssen, sovis ver-

liorbener r^nà strupiertvr füsss. ölur »seil Usss. °^L



Grolichs Heublumenseife Sie schützt vor Fältchen und Runzeln.

Novaggio Lugano. Hôtel Beau-Séjour.
700 M. ü. M., in geschützter Lage, auf sonniger Halde, gesund, mild und staub-
frei, mit grossartiger Rundschau auf die Alpen und See. Prächtige Spazier-
gänge und Touren. Komfortabler Neubau. Bäder, elektr. Licht und elektr. Hei-
zung. Gute Verpflegung bei bescheidenen Preisen. Deutsche Bedienung. Telegr.,
Teleph. Prospekt gratis und franko. Demarta-Schönenberger, Bes.

Axelrods Kephir
wird als ausgezeichnetes Heil- und Nahrungsmittel bei Magen- und
Lungenleiden, schwerem Wochenbett, bei Blutarmut

Eiseukephir
bei Leber-, Nieren- und Herzkrankheiten, für scrophulöae und schwäch-
liehe Kinder und ältere, kränkliche Leute

Axelrods Joghurt
von medizinischen Autoritäten empfohlen.

Axelrods Kephir ist eingeführt:

Kantonsspital
Pflegerinnenschule
Kinderspital
Augenklinik
Orthopäd. Institute

Frauenkl inik
Schwesternhaus
îfotkrankenstube
Parazelsns
und vielen anderen Kliniken.

Mit Keph irhaxi Ilin kann sich jedermann sehr einfach Kephir
herstellen. Erhältlich in den Apotheken.

Axelrod & Cie.
Schweiz, Kephiranstalt, Rämistr. 33, ZÜRICH.

Krolià ttsublumknseife ^^
àaggio üben Uigano. I^gtel ööau-8öjoui'.

700 dl. ii> ir> Assediàtsr I^àAg, auk sooiiiAgr Haläs, Assnnà, mild uuà staud-
krsi, mit ArossAi-tÍASi- lîuncisedsu »uk âis ^.ipsa unà 8se. ?àdtiZs Lps^isr-
AsoAS uiià ?ouren. Liomkortadlse I>lsudsu. öääsr, slsdti-. d/iodt unà slckti-. dlsi-
^uriZ. tüuts Vsi'pâsAmiA dsi ossedsilisnei» ?esissli. Osulseds RsäisnunZ. ?slsgr>,
^slepd. Prospekt Ai^tis uiicl àiào. llemsi'te Leiiönenbetger, Lss.

â»olro>!s iîepkik
ivirà sis imsZs^siednstss Ksil- unâ ^edruvxsmittsl d«! àxen- uvà
I^ullAsolsià, »vàvrslll Voekenbett, ksi Llutatmut

Lisenkepkir
bei I^sdsr-, Msrsll- uvà Lsr^dr^nddsitsil, kilr seiopdulöss nuà seii??âeii-
lied« Xiilâer uvà ûlìsrs, drìindlioiig I^suts

^xelrvlis àsàrt
von mscli^inisedsn àtoritâtsii emxkodlkll>

àslroâs Ivepiiir ist gin^ekülirt:

Iiz,iit,»i,>4^»îàll'tl«^<IÎ III, lili;
liiixloxpitîtl
ìiiz^iiiZt Iiiiil<
Oltlillpîiil. Ii»«îiàîv

Ilîinilil»! îIIili
?>»«IlN«»«<tIII>>iIII^
><>tl»lîlill<«ll^tllì»<
l'îllîl^tl'-ill»'
unll vielen anileren Kliniken^

IVlit livpliilliîinillîii denn sied jeâsrmàQn ssdr einksed Lisxdir
dsi'stbllsn. Lvkìiitiied in âsa L.potksdsii.

l> <)<> à io.
8àà ^xdiranstalt, kWi^ir. 33, Äkieö.



Arilin's
Nahrung

ist für Ernährung von Neugeborenen
von grossem Wjert.

Mellin's Nahrung ist leicht verdaulich,
besonders schmackhaft und sehr nähr-
haft.

In allen Apotheken und Droguerien.

Unsere reichhaltige Mustercollection in

olfefefMiateifei
Seidenstoffen und Sammten

samt Modebildern steht zur gefl. Verfügung.

J. SP0ËRRI Ä.-G. Zürich.

BASLEB
Feuer - Versicherungs-Gesellschaft

Coulante Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz, Explosion
und Vernassen.

Blnbrnch-Diebstahl-Versicherungen.
Generalagentnr Zürich: Kienast & Reuss, Tüeiterstrtsse Ii

TELEPHON 1605.

Schweiz. Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf — St. Gallen.

Gegründet 1856.

Einbezahltes Aktienkapital: Fr. 65,000,000.
Reserven : „ 20,000,000.

Annahme von Geldern: In Konto-Korrent. Auf Depositen-Einlage-
^

hefte. Gegen Obligationen.
«Mchfisse auf Wertpapiere. Kapitalanlagen,

y" ewahrnng und Verwaltung von Wertpapieren.
Tresorfächern in der Stahlpanzerkammer.Kauf von Coupons. Geldwechsel.

Wechselstube: Ecke Paradeplatz-Bahnhofstrasse.
f Zürich III, Badenerstrasse 22.

"epositenkassen: J
Zürich V, Seefeldstrasse I.

I Oerlikon, Postgebäude.

NelIIn's
ààrii»K

ist lUr I^rlllltrullA vor, UsuAvdorellSll
von ^rossoill VV^ei-t.

IVIsIIin's tlsksung ist Isîeìli vsräsnliot>,
dssoiiàei's seiìmàoicliêlkd unâ ss5r llár-
kskt.

In »Ilöll ^.xotdklcsll llllà OroAllkrisll.

tinsel's reiokkultigs IVIusteroolleetion in

MàM-IààUW
8kiööN8toffkn unk! ZAmmten

ssmt Noàbilàrll stsdt 2llr Zöü. VsrkllAllllK.

1. 8^ÜMI â.-L. ^üi'ieli.

feuN.Veàliei'iings-Kssààtt
voulants VerKüwuA à 8àà iàlss sseuer, klît?. ^xolosìon

uuci Vernassen.

KôllM»§àk à!kk: Kiena8t à Keu88, Idnmtkv» ii.
16OS.

8àei?. Krel>iisn8wlt
^Srtol» — L»«vî — t^vnf — 8t.

(ZsArälläst 1856.

Lün1zs2!S.IiItss ^.^tisàÂpItsI: ?r. ss,000,000.
R.SSSI-V0H: „ 20,000,000.

à»»àn»S vni» t»e1«1ei iì: In lîonto-Xori-vllt. àk vsxosîtsll-ûiàAS-
Kkkts. KSASll OblÎKàtîollSll.

n»f ^Vkrtp»pi«re. l<npitîìIîìnIuL<n.
s".,l,n,i,i». m, ,1 > t ni; von ^Vvrtpspivrvi».

vvi» IreGorMeliern ill âsr Ltâdlpanxsrkamwsr.

^sclisslstude: Lelie f'si-gdsplat^-katnliotsti'asse.
s ?iii-ie!i III, ksdensrsti-ssse 22.

"spositeàssen: i ?iinick V, Zesleldstrssse l.
i Vsi-Iilion, posigsbâude.



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Völlig alkohol- und ätherfrei).

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's
Haematogen in der eigenen Familie sagen:

„Die Wirkung von Hommel's Hae-
matogen war bei meinem zweijähri-
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Anämie und Sehwäehe sehr
bald verloren."
(Piof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat
in meinem eigenen Hause vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als
Zwillingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernäh-
rungsstörungen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sich in ganz auffallender und

erfreulicher Weise erholt und ge-
kräftigt."

(Dr. Herzog in Schweidnitz, Sehles.)

„Hommel's Haematogen hat sich
bei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen."
(Stabsarzt Dr. Klein in Liebenthal.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen bei den Kin-
dern meiner Schwester, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des
Appetits."

(Dr. med. 0. Faisst,
Stabsarzt, Stuttgart.)

vor

Nicolay & Co.

Verkauf in
Apotheken.

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger Appetit-
losigkeit. Hier hatte Haematogen
Hornmel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle, nament-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge-
rer Zeit."

Dr. med. Bösenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, bei mei-
nem eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung Ihres Haematogen Hommel
kenneu zu lernen."

(Dr. med. E. Moritz,
Passau, Nieder-Bayern.)

„Hommel's Haematogen habe ich
in meiner eiqenen Familie mit vor-
ziigbehem Erfolg angewendet."

(Dr. med. Friedrich Fruchtmann,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lemberg-Zniesienie,
Galizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er-
folg."

(Dr. med. Pust,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange aus-
drücklich das echte

„Dr. Ilommels"
Haematogen und lasse
sich Nachahmungen

nicht aufreden.

55ttîìolltiittlQ, ii> àor OutivioblunA oàsr beim Osrnsn ûurûolcbisibôllàs

liiilllltl, sov-is iblntiìlinv. siob matt kûbisnàs linà nvl'V«««, übsr-
ardsitsts, loiobt srrsßbars, mûàs, krüb^sitiß srsoböpkto Drw»«ksvl»« KS»

brauobsn aïs O.räkti^uii^smittsi unit grossem OrkolZ

(VöliiZ aikobol- ullà ätbsrkrsi).

Ver àppsttt krwaodt, âtv uuà KÜZTpsrüvko» Xràkto
vvrâv» ra»sà xvdotisv, âas Ss»»int-Ik«rvvlt«x»teiii xevîàât.

lVss àis ^.srüts übsr ibrs OrkolAS bsi Vsrvsnàullg vor» Or. liommsl's
OasmatoASN in àsr siZonsu Oamiiis sa^sn:

„Ois Wirbnux vos Oommsl's Os.s-

matvAsu rvar be! msinsm ^vsijäbri-
Onbsl eins susgeleieknsts unà bat
siob àis A.uämis unà Lobväobs ssbr
bai à vorlorsn."
(?iok. Or. insà. KireknerM''àburA.)

„Ibr Oommsl's OasmatoAsu bât
ir> msinoin si^susn Ilauss vortretl
lieben vvà ekistanten frioig gsbabt."

(Orok. Or. msà. Lteiner, Köill a. Itb.)

,Msin jüngstes Ibcklereken rvar aïs

^lvilIillAsbinà ssbr ?art uuà àurob
vsrsebisàsus Oatarrks unà Ornäb-
runKSstorunASN in àsr OutwiobiullA
ssbr Asbsmint rvoràsu. 8s!t àas Oinà
ttoiuiusl's ttasmatoASu ^gnominsn,
list es sieb in gan^ suffslieniler unà

erfreuiicber iVeiss erkoit uni! ge-

kräftigt/'
(Or. tlerlog in Zebwoiànitii, Lobtssà

„Kninmsl's IZaematoKSn bat siob
bei msiner freu, àsrsn VoràauuuA
xà^Iisk àaruisàsrlaA, vortreltliok
erwiesen."
(Ltabsar-t Or. Klein ill Oisbsntbal.)

„lob kabs ryit OommsI's
Nasinatogsu bsi àso kin-
àsrn nasiller Zobvsstsr, àis
illkolA« von Ualaria blut»
arm waren, ssbr AUtsn Or-
koÌA Asbabt. Orkrsuiiob war
vor ailsm àis ^unskme lies
Appetits."

(Or. msà. g. fsi'sst,
Ltabsarat, LtuttAàrt.)

U

Vvi kîìttf !»
ápotltekei».

,Moins ?r»u, àis unsers Oàsins
wâkrsuà àsr iZommgrmonats sslkst
stiiits, litt àaàurok un ailAsmsinsr
Lobv-âobs unà ^sitwsili^sr ^kppstit-
losiAbsit. Oiur batts ílaematnAsn
llorumsi baîà àis xlswünsobts VVir-
bnnA, so àass sis obus L.nstrsll^ullA
nork lire! üionste weiter stillen
konnte. Oür îti>6oro OüIIs, nuineitt-
liob in cisr Oiriäsrpruxis, vsroräns
lob Ibr Orüpilrut sobou soit lânAS-
rsr 2sit."

vr. inslt. öössnberg,
Winitisoblsubn, ?bürinAsll.)

„lob butts OsisASllksit, bsi insi-
nom oixons» ^vvoijübri^su Oíuits àis
eu5gs!eieknete eppetitsnregenlie Vir
bung Ikrss tluoinulo^sll lluiilrusl
bslillsu ^u Isrnsn."

(Or. rnsà. f. Morit?,
Oâssuu, !^ieàsr-ôs.^srll.)

„Oomillsi's Oäsinutnßso bubs iob
in msuier eigenen femili« mit vor-
lüg! okem frlalg »llAslvsnàst."

(Or. msà. frieliriob fruvbtmann,
Lpsàisriît kür Kinàsrkrullbksitoll,

OsillberA-^lliosisllis,
Ouiiüisn.)

„Ooinillsl's Ousmutoxien
butts bei meinem «lureb
Keuokkustsn urg bsruntsr-
Aöboinllisllsll Oinàs sillsn
gsreclelu vsrdliiftenlien fr
s«!g."

(Or. msà. fust,
Ltklbsurslt in Oossll.)

iUnn verlange aus-
lirüvkiieb llas eokts

„Vf. ünmmf!«"
ltssmstogen unci lasse
sieb tlaeksbmungen

nickt aufrslien.
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